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Von Johannes Fuchs

Regen. In einer denkbar
knappen Abstimmung hat der
Stadtrat in seiner Sitzung am
Dienstag den künftigen Kurs für
die künftige Nutzung des Cam-
pingplatz-Geländes bestimmt.
Mit elf zu zehn Stimmen gab der
Stadtrat dem von Investor Ro-
bert Sommer ins Rennen ge-
schickte Konzept den Vorzug.
Sommer, der im Zuschauer-
raum die Sitzung verfolgte, war
vom Abstimmungsergebnis
ebenso überrascht wie Bürger-
meisterin Ilse Oswald, die sich
zuvor für das konkurrierende
Konzept von Andreas Parl vom
BLSV-Sportcamp ausgespro-
chen hatte.

Damit wird nun die Stadtver-
waltung in nähere Verhandlun-
gen um einen Pachtvertrag mit
Sommer treten. Sommer, lange
Jahre als SPD-Stadtrat aktiv
und zeitweise 2. Bürgermeister,
will das Projekt zusammen mit
seinen Mitarbeitern Karl Fi-
scher und Reinhard Schreder
von der Firma Megasports Ver-
triebs GmbH in Triefenried-
Bahnhof angehen. Die drei wol-
len auf dem Areal, das der Stadt
gehört, weiter einen öffentli-
chen Campingplatz betreiben.
Allerdings brauche der Platz,
für den Sommer schon 2005
Pläne gemacht hatte, nach zehn
Betriebsjahren ein „Facelift“.

Biergartenlounge und
viele Sport-Aktivitäten

Geklärt werden muss auch,
wie es mit dem noch gültigen
Pachtvertrag der Stadt mit Mi-
chael Maier weitergeht, der den
Campingplatz seit 2008 be-
treibt. Robert Sommer pflegt al-
lerdings zu Maier gute Kontak-
te, wie er gestern gegenüber
dem Bayerwald-Boten sagte.
Deshalb sehe er gute Chancen,
am 1. April 2019 starten zu kön-
nen. Maier habe zehn Jahre lang
einen „Super-Job“ gemacht, be-
tont Sommer, der Platz sei gut
eingeführt, habe viele Stamm-
gäste und beste Bewertungen.

„Bei der Basisarbeit können wir
viel von ihm lernen, dafür brin-
gen wir halt Kompetenz bei den
sportlichen und touristischen
Aktivitäten mit“, sagt Sommer.

Und da soll sich allerhand
tun: Geplant sind Verleih von
Mountainbikes und E-Bikes,
im Lauf der Zeit soll ein „Ad-
venture Camp“ entstehen mit
Lagerfeuerplatz, der Möglich-
keit zum Bogenschießen, ei-
nem Hochseilgarten, Kletter-
wand und Seilrutsche. Dass der
ehemalige Kajak-Leistungs-
sportler Sommer, heute Her-
steller von Booten, das Feld
Bootsverleih, Kajak- und Kanu-
Kurse in dem Campingplatz di-
rekt am Regenufer stärker be-
ackern will, versteht sich.

Zugleich soll die Aufenthalts-
qualität wachsen, den Investo-
ren schwebt eine Biergarten-
Lounge vor, der Restaurantbe-
reich soll erweitert werden.
Und grundsätzlich soll das Er-
scheinungsbild jünger, frischer
und stylischer werden. Mit rund
500 000 Euro Investitionen für
die kommenden drei Jahre kal-
kuliert Robert Sommer. Zu den
drei derzeit bestehenden Block-
hütten sollen noch einige weite-
re errichtet werden. Erfahrun-

gen in der Gastronomie hat Ro-
bert Sommer zuletzt in Wien ge-
sammelt, er war dort für Betrieb
und Ausbau der Vienna Wa-
tersports Arena mit Eventgast-
ronomie verantwortlich.

In der Stadtratssitzung hatte
die Bürgermeisterin zunächst
betont, man dürfe sich freuen,
dass zwei Wettbewerber mit
sehr guten Plänen Interesse an
einer Nutzung des Platzes zeig-
ten. Deshalb habe man sich ent-
schieden, die beiden Konzepte
zur Wahl zu stellen – und nicht
etwa zuerst den laufenden
Pachtvertrag zu kündigen, den

Platz neu auszuschreiben und
dem Meistbietenden den Zu-
schlag zu erteilen. Der Touris-
musausschuss und der Stadtrat
hatten sich in den vergangenen
14 Tagen nichtöffentlich bereits
mit den Vorschlägen befasst, für
die Sitzung am Dienstag hatte
die Bürgermeisterin die Frak-
tionen um Stellungnahmen ge-
beten. Auf Nachfrage von Sig-
rid Schiller-Bauer (SPD) meinte
Oswald, man werde, falls Ände-
rungen am Bebauungsplan nö-
tig würden, wie üblich verfah-
ren – die anfallenden Kosten
müsse der Investor tragen.

Zukunft des Regener Campingplatzes: Stadtrat stimmt mit elf gegen zehn Stimmen für Robert Sommers Konzept

Der Weg ist frei fürs Adventure Camp
Für die CSU-Fraktion erklär-

te Sprecher Josef Rager, die
CSU favorisiere den Vorschlag
von Andreas Parl. Daran über-
zeuge die Einbindung des Cam-
pingplatzes in das erfolgreiche
Konzept der Jugend- und
Sprachreisen, zudem wolle Parl
den Minigolf-Platz wieder in
Betrieb nehmen. Ebenso sah es
Ilse Oswald, die für die Freien
Wähler sprach. Ein Jugendrei-
se-Campingplatz füge sich sehr
gut ein zwischen BLSV-Camp,
die Weißensteiner Arberland-
Akademie, das Freibad mit dem
neuen Skaterpark. „Das kann
für Regen ein Alleinstellungs-
merkmal werden“, meinte die
Bürgermeisterin.

„Die Stadt braucht
einen Campingplatz“

SPD-Sprecherin Sigrid Schil-
ler-Bauer attestierte beiden Plä-
nen Vor- und Nachteile. Den
Ausschlag der SPD für das Kon-
zept von Robert Sommer hätten
die Bedenken gegeben, dass Re-
gen andernfalls keinen öffentli-
chen Campingplatz mehr ha-
ben werde. „Dabei ist der Cam-
ping-Tourismus derzeit im Hö-
henflug, da kann Regen nicht
nur auf Plätze in Viechtach und
Bodenmais verweisen.“ Genau
so sah es Dr. Petra Wulff-Wer-
ner für die dreiköpfige Grünen-
Fraktion – beide Konzepte sei-
en gut, aber das Jugendreise-
Segment sei in der Stadt ohne-
hin schon gut vertreten.

Die Bürgermeisterin ließ
über ihren Beschlussvorschlag
abstimmen: Die Stadt tritt in
Verhandlungen mit Andreas
Parl ein. Und kommentierte das
Ergebnis spontan mit „Überra-
schung“: Der Vorschlag wurde
mit zehn zu elf Stimmen abge-
lehnt. Zustande kam dieses Er-
gebnis, weil zwei Stadträte der
Freien Wähler (Franz Triendl
und Markus Binder) und ein
Mitglied der CSU (Daniel Kil-
linger) nicht auf der Fraktionsli-
nie blieben. Und weil drei FW-
Räte und ein CSU-Mann in der
Sitzung fehlten.

„Man kann sich von der
Schnitzmühle viel abschauen,
aber wir wollen sie auf keinen
Fall kopieren, da kann man
nur verlieren.“
Robert Sommer, künftiger Betreiber des Rege-
ner Campingplatzes, will hier eine ganz eigene
Form des „Adventure Camps“ schaffen.

− Siehe Bericht auf dieser Seite
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Dieb schleppt einen
Wohnanhänger ab
Regen. Ein bisher unbekannter Täter hat
in der Nacht auf Dienstag einen Wohnan-
hänger gestohlen, wie die Polizei meldet.
Der beige Anhänger vom Typ Safari Lux
des Herstellers CI war in der Molkereistra-
ße abgestellt. Er hatte hinten rechts einen
Unfallschaden und diverse Aufschriften
wie Security bzw. Paga-Sport. Der Zeit-
wert des Wohnwagens wird mit 1500 Euro
angegeben. Die Polizei bittet um Hinweise
unter " 09921/9408-0. − bb

Gewerbehalle im Wohngebiet
weckt Skepsis
Regen. Ein Bauantrag hat im Stadtrat am
Dienstag für Diskussionen gesorgt. An der
Degenhardstraße plant Candido Cimino
den Bau einer Gewerbehalle. „Was wird
da gemacht?“ wollte Stadträtin Sigrid
Schiller-Bauer wissen, „das ist mitten im
Wohngebiet“. Sie befürchte Lärmbelas-
tung der Nachbarn. Stadtbaumeister Jür-
gen Schreiner sagte, dass es dort keinen
Bebauungsplan gebe, das Anwesen liege
im Innenbereich, „ich wüsste nicht, was
dort nicht zulässig wäre.“ Das Emissions-
Thema prüfe das Landratsamt. 2. Bürger-
meister Josef Weiß meinte, dort habe es
bisher auch schon eine Werkstatt mit
Fahrzeughalle gegeben. Der Antrag wurde
bei vier Gegenstimmen gebilligt. − jf

Sitzung Bau- Umwelt beginnt
eine Stunde später
Bodenmais. Heute Bau-, Umwelt- und In-
frastruktur-Ausschuss-Sitzung im Rat-
haus. Der Beginn der Sitzung ist von 19
Uhr auf 20 Uhr verschoben worden. − bb

AUS STADT UND LAND

Einbrecher
knacken

zwei Tresore
Regen. In der Nacht auf

Dienstag sind Einbrecher in
ein Firmengebäude in Regen
eingestiegen, haben zwei Tre-
sore aufgebrochen und einen
niedrigen fünfstelligen Geld-
betrag gestohlen, wie das Poli-
zeipräsidium Niederbayern
mitteilt. Das Einbruchsopfer
ist die Brauerei Falter. Die Po-
lizei bittet um Hinweise aus
der Bevölkerung.

Der Einbruch hat sich in
der Zeit von Montag, 16.45
Uhr, bis Dienstag, ungefähr 6
Uhr morgens, ereignet. Näher
könne der Zeitraum nicht ein-
gegrenzt werden, wie die Poli-
zei sagt. Es sollen mehrere
Personen gewesen sein, die in
die Büroräume der Brauerei
eingebrochen sind. Es wur-
den zwei Tresore gewaltsam
geöffnet, Bargeld im niedrigen
fünfstelligen Bereich entwen-
det. Der Sachschaden beläuft
sich auf rund 5000 Euro.

Die ermittelnde Kripo Deg-
gendorf bittet um Hinweise
aus der Bevölkerung über ver-
dächtige Personen oder Fahr-
zeuge zum genannten Zeit-
raum im Bereich Am Sand
bzw. im Bereich der Tier-
zuchthalle in in Regen. Hin-
weise unter " 0991/38960 an
die Kriminalpolizeistation in
Deggendorf. − bb

Regen. Nein, auch wenn sich
die Musikwissenschaftler Elisa-
beth Merklein und Philipp Ort-
meier in den vergangenen Wo-
chen und Monaten sehr viele
Stunden mit dem Zwiefachen be-
fasst haben, mit der Praxis auf
dem Tanzboden wird es ein biss-
chen schwierig. „Naja, de oide
Kath, de ging scho“, meint Ort-
meier und schaut auf das Transpa-
rent, das im Ausstellungsraum des
Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseums hängt: Eine Ver-
größerung aus einem Liederbuch,
in dem auch der Zwiefache „De

oide Kath“ enthalten ist. Denn:
„Zwiefache raus! – Vom Tanz aus
der Reihe“ heißt die Sonderaus-
stellung, die am Dienstagabend
eröffnet worden ist. Und die damit
– schon vor dem Eröffnungskon-
zert – die erste Veranstaltung des
drumherum-Volksmusikspekta-
kels ist, wie 2. Bürgermeister Josef

Weiß sagte, der die Gäste begrüß-
te.

Die Herkunft des Zwiefachen
konnten auch die beiden Musik-
wissenschaftler nicht aufklären,
genausowenig die Frage beant-
worten, ob der getanzte, der ge-
spielte oder der gesungene Zwie-
fache zuerst da war.

Wer durch die Ausstellung wan-
dert, der lernt aber, dass der Zwie-
fache in einem rund 800 Kilome-
ter breiten Streifen zwischen
Schwarzwald und dem Osten von
Tschechien getanzt wird – und
dass dieser geografische Zwie-

fach-Streifen den Alpenraum
nicht berührt. Einer, der das na-
türlich schon gewusst hat, und
der aufmerksam die Bild- und
Texttafeln studiert, das ist Eugen
Sterl, Volkstanzreferent bei den
Trachtlern vom Bayerischen
Waldgau.

Zwiefache in alten konzertan-
ten Musikstücken, Zwiefache in
der modernen Klassik, Zwiefache
gesungen – die Ausstellung bietet
etliche Hörstationen. Und mehr
als einmal sah man Vernissage-
Besucher, den Kopfhörer auf dem
Kopf, den Zwiefachen-Takt mit

Eine Sonderausstellung widmet sich dem besonderen Tanz – Viele Hörbeispiele

Das Museum tanzt den Zwiefachen
den Füßen mitklopfen. Legendäre
Musikanten wie Michl Eberwein,
Heini Baronner und Otto Ebner
sind mit Klangbeispielen vertre-
ten, genauso wie die Biermösl-
Blosn.

Dass die Ausstellung, an der die
beiden Macher seit vergangenem
Oktober gearbeitet haben, gerade
noch pünktlich fertig geworden
ist, dafür hat Museumsleiter Ro-
land Pongratz ganz speziell Mat-
thias Hanus gedankt, der in etli-
chen Nachtschichten dafür ge-
sorgt hat, dass die Besucher jetzt
an den Hörstationen auch was zu

hören bekommen. Wie eng es mit
dem Zeitplan war, das bekamen
die Besucher schon mit. Während
sie den Einführungsworten von
Ortmeier und Merklein lauschten,
wurde im Ausstellungsraum noch
gearbeitet.

Dass die Eröffnung ein richtiger
musikalischer Genuss geworden
ist, dafür sorgte der Gitarrist Hans
Wax, der zwiefache Kunststücke
aus seinem Instrument zauberte,
sowie das Damen-Quartett „Oane
wia koane“, frisch gekürt mit dem
Volksmusikpreis „Mooser Liesl“.

Dass die Zwiefachen-Ausstel-
lung eine Wanderausstellung ist,
das ist auch an der Gestaltung zu
erkennen, für die Ausstellungs-
Architekt Winfried Helm verant-
wortlich ist. Die Träger der Info-
Tafeln können zusammenge-
klappt werden, außerdem wollte
Helm – passend zu einer Ausstel-
lung, die sich dem Tanz widmet –,
dass die Info-Tafeln quasi auf (tan-
zenden) Beinen stehen.

Initiator der Ausstellung ist der
Volksmusikverein im Landkreis
Regen, bei dem sich Museumslei-
ter (und drumherum-Organisa-
tor) Roland Pongratz bedankte,
außerdem bei diversen Förderstel-
len und Unterstützern der Aus-
stellung. − luk

Die Sonderausstellung ist bis 9. Sep-
tember 2018 im Niederbayerischen
Landwirtschaftsmuseum zu sehen,
Montag-Freitag 8-17 Uhr, Wochen-
ende und Feiertage 10-17 Uhr.

Seit 2008 haben die Campingplatz-Betreiber (v. l.) Michael Maier und Maria Gehringer für den idyllischen
Platz am Regen viele Stammgäste gewonnen. − Fotos: Archiv/BB

Er hat große Pläne für den Campingplatz, der direkt am Regenufer
liegt: Robert Sommer, Unternehmer, Bootsbauer und einstiger Profi-
Kanusportler.

Eine Ausstellung rund um den Zwiefachen haben Dr. Philipp Ortmeier (links) und Mag. Elisabeth Merklein (zweite
v.l.) konzipiert, die Gestaltung hat Dr. Winfried Helm (rechts) übernommen. Zu den Gästen der Ausstellungseröff-
nung gehörte auch der Tänzer/Choreograph/Schauspieler Josef Eder, der den Zwiefachen auch einmal ganz mo-
dern interpretiert hat, was auf einem Video in der Ausstellung zu sehen ist. − Fotos: Lukaschik

Hans Wax steuerte Zwiefache bei
und zeigte, dass sie durchaus auch
mit dem Flamenco verwandt sind.

Personalisierte Ausgabe für Roland Pongratz (Abo.-Nr. 3852423)


